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No. 185. Sonnabend, den 9. Auguſt 1828. 
e ee 2 4 


Sonntag, den 10. Auguſt, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vorm. Here Candidat Warſchutzki. Mittags Hr. Archidiakonus Roll, 
Nachm. Hr. Cand. Fuchs. 
Königl. Kapelle. Vorm. He. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Pred. Etter. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner, Anfang um halb 9 Uhr. Mittags Hr. 
Acchidlakonus Dragheim. Nachm. Hr. Diakonus Pohlmann. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Diakonus Wemme. 
Nachmittags Hr. Archidiakonus Boͤck. 
St. 8 Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzks Nachm. Hr. Prior Zac 
kuͤller. 
St. Eli abeth. Vorm. Herr Prediger Böszoͤrmeny. 
3 e h. See 995 


chm. Hr. Schwem 
St. Bartholomä. 117 und Nachm. 955 Paſtor Fromm, ran der Srlßprw 
digt um halb 9 Uhr. 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienft, Hr. Diviſionsprediger Herde, A 
fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Candidat Fuchs, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmit⸗ 
tags Hr. Superintendent Ehwalt. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Podowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Candidat Riebes. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Värreyſen. 


Angemeldete Fre m de. 

Ungetommen dom 7ten bis 8. Auguſt 1828. 
Der Königl. General⸗Director der Steuern wirklicher Geh. Ober⸗Finanzrath 
und Praͤßdent Hr. Maſſen nebſt Sohn von Berlin, die Herren Kaufleute Gugot 
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von Chalons und Eckloff von Lübeck, log. im Hotel de Berlin. Hr. Gutsbeiiger 


v. Below und Hr. Major a. D. v. Below von Saleske, Hr. Aſſeſſor Gronemann 
von Marienburg, Hr. Poſt⸗Commiſſarius Herhuth nebſt Familie 5 Czersk, He. 
Juſtiz⸗Commiſſarius Muͤller nebſt Familie von Lauenburg, Herr Landrichter Loͤper 
nebſt Familie von Neuſtadt, Hr. Gutsbeſitzer v. Jackowsky von Jablau, log. in den 
drei Mohren. Hr. Criminal⸗Direktor Gramſe nebſt Familie von Korskowo, Hr. 
Juſtiz⸗Amtmann Froͤlich nebſt Familie von Stuhm, Hr. Kaufmann Schmidt nebſt 
5 m Elbing, Hr. Buchbinder Bar nebſt Frau von Marienburg, log. im 
otel de Thorn. - i 
Abͤbgegangen in dieſer Zeit- Hr. Kaufmann Leunenſchloß nach Berlin, Hr. Ma; 
lor a. D. v. Stark nebft Frau nach Neuſtadt. Hr. Gutsbeſitzer v. Buͤlow neh 
Familie nach Oſſecken, Hr. Juſtizrath Henning nach Chriſtburg, Hr. Prediger Rey, 
ger nach Hohenfuͤrſt, Hr. Pfarrer Schoͤnfeld nach Putzig, Hr. Dr. und Kreis⸗Phyſi⸗ 
tus Lampert nach Behrent, Hr. Schauſpieler Buchholz nach Elbing, die Herren 
Gomnaſiaſten Schesmer und Blum nach Marienwerder. Hr. Juſtiz⸗Commiſſarius 
Lawerny nebſt Familie nach Elbing, Frau Apotheker Hildebrandt nach Putzig. 
i 8 4 5 
Bek g n nt m a ch un g. 
Die Reviſion der Bücerladen hat ergeben, daß im abgewichenen Monate 
Juli nachfolgende Bäder dem Publiko bei gleich guter Beſchaffenheit und gleichen 
Preiſen das groͤßte Brod geliefert haben, und zwar r 
a0 Roggenbrod:: Sturmhoͤfel, Hundegaſſe No. 309. Petersen, Schuͤſſeldamm 
No. 1112. Cangnickel, Catharinen⸗Kirchenſteig No. 492. Schultz, Rammbaum 
No. 1242. Wienecke, Jungfergaſſe No. 748. Samann, Tiſchlergaſſe No. 631. 
Kruͤger, Kaſſubſchen Markt No. 889. 
„ Weizenbrod: Reuter, Breitegaſſe No. 1039. Ballauf⸗ Schmiedegaſſe No. 98. 
Arndt, Schüſſeldamm No. 1156. „Beck, Pfefferſtadt No. 198. Jahr, Schulzen⸗ 
gaſſe No. 439. Kruger, Kaſſubſchen Markt No. 889. Langnickel, Catharinen⸗ 
irchenſteig No. 492. Peterſen, Schuͤſſeldamm No. 1112. es 
Danzig, den 4. Auguſt 1828. 5 . 
2 Königl. Polizei- Praͤſident. 
TT SE a in. 
Die Bauftelle Pfefferſtadt 2195: ſoll unter der Bedingung der Wieder⸗ 
bebauung, jedoch nach Maaß gabe des Angebotts entweder mit oder ohne Be⸗ 
günftigung: einer fechsjährigen Neal⸗Abgaben⸗ Befreiung vererbpachtet werden. 
Ein Licitations Termin hiezu ſtehet hier zu Rathhauſe auf 
= den 12. Auguſt c. Vormittags um 11 uhr a 
an, und koͤnnen die ſonſtigen Bedingungen beim Calculatur⸗ Afſiſtenten Hrn. Bauer 
eingeſehen werden. a 3 
Danzig, den 8. Juli 1828: . a, 
Oberbärgermeiften, Bürgermeiften und Nathz⸗ 5 
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Der Zabrifant Herr Claaffen zu Prauft beabſichtiget, unmittelbar hinter 
feinem Grundſtücke daſelbſt, ein Shih an⸗ d 0 neuen Radaune, zur Be⸗ 
nutzung für ſeine Schrootmühle, anzulegen. a 

Nach den beſtehenden Vorſchriften wird dieſes zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht und Jedem, der gegen dieſe Anlage einen begruͤndeten Widerſpruch zu erhe⸗ 
den vermag) zugleich übeklaſſen, denſelben binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt, 
vom Tage dieſer Bekanntmachung ab gerechnet, bei der unterzeichneten Behörde oder 
bei dem Bauherrn einzulegen. i a 

Prauſt, den 1. Auguſt 1828. 

Boͤnigl. Landrath des Danziger Kreiſes. 


8 Im Dorfe Prauſt, 11 Meile von Danzig, ift eine in vollem Betriebe fies 
hende Hakenbude, hart an der Chauſſee gelegen, zur Gaſtwirthſchaft beſonders ge⸗ 
eignet, mit Deſullation und Baͤckerei, logeablen Zimmern, Stallung, einem Luſtgar⸗ 
ten mit Kegelbahn ꝛc. derſehen, eingetretener Amftände wegen, zu verkaufen. Alle 
Gebäude ſind in vorzuͤglich gutem Zuſtande. In Danzig ertheilt der Maͤkler Mom⸗ 
der, Poggenpfuhl WM 382., in Prauſt der Bewohner nähere Auskunft. 


Unterzeichneter will den ihm zu erbpachtlichen Rechten zugehörigen ſogenann⸗ 
ten Windmuͤhlenberg dicht bei der Stadt Putzig, von 1 Morgen und 135 Ruthen 
magdeburgiſch nebſt szıem Wohnhauſe am Fuße deſſelben,, anderweitig veräußern, 
und bittet daher jeden, der dieſen Platz acquiriren und vielleicht darauf eine Wind⸗ 
muͤhle anlegen möchte, ſich der näheren Bedingungen wegen bei ihm zu melden. 

Mühle bei Broſin, Amts Putzig, den 2. Juli 1828. Friedrich, Muͤhlenbeſitzer. 


Die hieſelbſt in der Jungfergaſſe belegene Brennerei, beſtehend aus: 
1) den in dem Wohnhaufe im untern Stockwerke befindlichen 4 Zimmern, Küde, 
Dieſtittation und mehreren Kellernn, 5 x 
2) dem Brandhauſe mit 2 Grapen, Schlangen und Kuͤhlfaͤſſern und allen zur 
Brantweinfabrikation gehoͤrigen Utenſilien, 
3) dem Pferdeſtalle, Holzſtalle, Maſtſtalle, Wagenremiſe und Roßmuͤhle, mit 
mehreren Schroot:, Brantwein⸗ und Geſindekammern, 5 
ſoll von Michaeli d. J. abgerechnet, auf 3 nacheinander folgende Jahre gegen 
Beſtellung einer angemeſſenen Caution für die Utenſilien, durch den Unterzeichneten 
vermiethet werden. Die näheren Bedingungen find täglich in meinem Bureau 
Brodbänken gaſſe NZ 692. zu erfahren, woſelbſt auch das Verzeichniß der zu ver⸗ 
miethenden Gegenſtaͤnde zur Anſicht bereit liegt. i 
Danzig, den 28. Juli 1828. Der Juſtiz Commiſſarius Groddeck. 
Der Bau einer neuen Bruͤcke zum neuen Kirchhofe des Hospitals St. Ger⸗ 
trud, ſoll im Wege der Submiſſion ausgethan werden. f 
Die näheren Bedingungen des Baus konnen die Unternehmer bei dem Hof⸗ 
meifter des genannten Hospitals erfahren, woſelbſt zur Eröffnung der eingereichten 
Submiſſionen ein Termin auf er 
1 
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5 Mittwoch den 13. Auguſt a. e. Vormittags um 9 ue 
‚ ongefegt if: Danzig, den 6. Auguſt 1828. — 
Die vorſteher des Bospitals St. Gertrud und der Kirche St. 


Salvator. 


5 ee eilen neigen. 

as II. Heft der Monatsſchrift Danziger Dampfboot 
wird heute Nachmittag von 3 bis 5 Uhr in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei her⸗ 
ausgegeben. Daſſelbe enthält: 1) Ein Raͤuſchchen aus der Jugend (Erzaͤhlung). 
2) 15 und Dort (Ayriſches Gedicht). 3) Vierzig. 4) Verſe von Ziegenhagen. 
) Die Wegweiſer. 6) Sinngedichte. 7) Anekdoten. 8) Auch ſchlechte Schriften 
beſitzen einen Werth. 9) Aphorismen. 10) Der Dominitsmarkt (komiſches 575 
11) Rapport aus der Theater⸗Kazüte. 12) Ein Theaterzettel von 1928. 13) Räty- 
ſel und 14) Aufgefundenes Frachtſtück.— Ein einzelnes Exemplar dieſes Heftes 


koſtet 5 Sgr. 
d n f fon Kar „en 
mit den nöthigen Ergänzungen nach den neuern und neueften Entdeckungen, oder 
7 5 vollſtaͤndiger ; 75 5 
„ e Curſus der Naturgeſchichte 
nach Buffon, Cuvier, Valenciennes, d'Aubuiſſon, Lamark, Latreille, Lacepede, de 
Tigny, Sonnini, Mirbel u. a. m. unter Mitwirkung und in Verbindung mir 
; Beilſchmidt, Apotheker in Ohlau; Dr. de Blois, praftifchem et in Koblenz; 
Dr. Eſchweiler, Profeſſor am Lyceum zu Regensburg; Dr. Gaͤde und Dr. Gall, 
Profeſſoren an der Univerfität Lüttich; Ludw. Gall, Regierungs⸗Secretair in Koblenz; 
Dr. Heyfelder, praktiſchem Arzte in Trier; Dr. Leloup, Oberlehrer am Gymnaſium 
zu Trier; Dr. Th. F. L. Nees von Eſenbeck d. j., Profeſſor an der Univerfität zu 
Bonn; Dr. Pauls, Regierungs- und Oberpraͤſidial⸗Rathe in Koblenz; Steininger, 
Oberlehrer am Gymnaſium zu Trier, ſo wie mehreren andern Gelehrten, heraus: 
gegeben von A. Goldfuß, Doktor der Philoſophie und Medizin, Profeſſor der Zoo⸗ 
logie und Mineralogie und Direktor des naturhiſtoriſchen Seminars an der Koͤnigl. 
Preußiſchen Rhein⸗Univerſitaͤt Bonn, Secretair der Kaiſerlich Leopoldiniſch⸗Karolini⸗ 
ſchen Akademie der Naturforſcher und Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften. 
Chr. G. Nees v. Eſenbeck, Doktor der Philoſophie und Medizin, Profeſſor der 
Botanik und Mitdirektor des naturhiſtoriſchen Seminars an der Koͤnigl. Preußiſchen 
Rhein⸗Univerſitaͤt Bonn, des Koͤnigl. Preußiſchen rothen Adler: und des Großher⸗ 
zoglich Sachſen-Weimarſchen weißen Falken⸗Ordens Ritter, Praͤſident der Kaiſerlich 
Leopoldiniſch⸗Karoliniſchen Akademie der Naturforſcher und Mitglied vieler gelehr⸗ 
ten Geſellſchaften. J. Noͤggerath, Doktor der Philoſophie, Koͤnigl. Preußiſcher 
Oberbergrath, Profeſſor der Mineralogie und Mitdirektor des naturhiſtoriſchen Se⸗ 
minars an der Koͤnigl. Preußiſchen Rhein-Univerfität Bonn, Mitglied der Kaiſerlich 
Leopoldiniſch⸗Karoliniſchen Akademie der Naturforſcher und vieler andern gelehrten 
Geſellſchaften. ’ e g 


r 


zu bearbeiten übernommen. Es ſollen ſich an 


II. Die Naturgeſchichte der Reptilien, von Latreille und Sennini, nach der 
1827 erſchienenen Ausgabe beſorgt von Ehr. G. Nees von Eſenbeck. 


Bosc, von A. Goldfuß. ut 11 
E VI. Die re der Pflanzen, nach Lamark und Mirbel, von Chr. 
G. Nees von Eſenbeck. EEE ; 8 
VII. Die Geognoſie, von d Aubuiſſon, nach der naͤchſtens erſcheinenden zweiten 
gänzlich umgearbeiteten Ausgabe, beſorgt von J. Noͤggerath. / 
VIII. Die Mineralogie, nach Beudant, und die Geologie, nach Alex. Bron- 
güüard’s lettres sur les revoulutions du Globe, von J. Nöggerath. f £ 
IX. Die Petrefaktenkunde, nach eigener Bearbeitung von A. Goldfuß. 
Die hier genannten franzoͤſiſchen Werke ſollen jedoch, wenn ſich im Laufe des 
Unternehmens andere zweckmaͤßigere, ſuͤr das eine aber 096 BASE Io, 4 er 
turgeſchichte ieten werden „ ins dieſen eine angemeſſene Stellvertretun en. 
Alle aber ſollen bear eiter, berichtigt, und düsch die neueſten een Welt 
ftändigt und dem heutigen Standpunkte der Wiſſenſchaft gemäß geordnet erſcheinen, 
worüber eine Vorrede von Nees von Eſenbeck, als Mitherausgeber, das Naͤhere 
erörtern wird. Dr. Goldfuß. Dr. Tees von Eſenbeek. Dr. Nöggerath. 
Bonn, am 1. Juni 1828. i e 7 2 
Druck und Papier werden dem claſſiſchen Werthe des Werkes entſprechen, 
und ſich durch ſich ſelbſt empfehlen. Es ſollen davon zwei Ausgaben 
„ mauf Subſerip tion a 
veranſtaltet und in woͤchentlichen Lieferungen ausgegeben werden, und zwar 
‚a; in Taſchenformat von 128 Seiten und N 
b, in gefälligem Octavo von 96 Seiten 
wobei für die paſſende Eintheilung jeder Abtheilung des ganzen Werkes in Bänden 
von moͤglichſt gleicher Staͤrke, von dulchſchnittlich fuͤnfhundert Seiten mit 
fortlaufender Seitenzahl, geſorgt, und den Herrn Abnehmern nicht zugemuthet wer 
den wird, wie bei andern, in Lieferung erſcheinenden, Werken, in jedem Heft vier 
unnütze Titelſeiten als Text zu bezahlen, ſondern jede erſte Seite einer Lieferung 


x 


“ 
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die unmittelbare Fortſetzung der vorhergehenden bilden und nur jeder Band einen 
Titel erhalten wird. ee 8 1 ar 
Durch dieſe und manche andere ſorgfaͤltige Benutzung des Raums, wird es 
möglich, der Eleganz der äußern Ausſtattung unbeſchadet, das Hauptwerk, nehm⸗ 
lich Buffons ſämmtliche Schriften, welche in der Cuvier'ſchen Ausgabe 36 ſtarke 
Oktavbäͤnde bilden, voliftändig in 20 Bänden diefer Taſchenausgabe zu liefern. — 
Subſeriptions Bedingungen. 
1) Subſcription wird angenommen bis zum 1. December 1828. 
a, auf das ganze Werk, oder ur 
b, auf die umſtehend beſonders angedeuteten Abtheilungen einzeln, 
und zwar zu den Preiſen — gleichviel, ob Octav oder Taſchenformat — don 5 
Sgr. fuͤr das Heft auf milehweißem Druck⸗Velinpapier, und von 72 Sgr. für das 
Heft auf ſchoͤnem geglätteten Velinpapier. f ; 1 2 
© endlich auf die zu den verſchiedenen Abtheilungen erſcheinenden Abbildun⸗ 
gen, welche in Lieferungen von zehn Blattern in elegantem Umſchlage ausgegeben 
werden, und zwar fuͤr jede Abtheilung insbeſondere zu den Preiſen von 10 Sera 
für die Lieferung in ſchwarzen Abdruͤcken, und von 25 Sgr. für die Lieferung in 
ſorgfaͤltig colorirten Abdruͤcken. 8 en 9 2 0 

2) Die erſten Eintauſend Subſeribenten zu dem vollſtändinon Curſus der Matur: 
geſchichte, deren Namen als Befoͤrderer des Unternehmens: durch den Druck bekannt 
gemacht werden, erhalten uͤberdieß die Ausgabe auf Velinpapier zu dem Preiſe 
jener auf Druckpapfer, fo wie die beſten Abdruͤcke. FT 

3) Subſeribenten⸗Sammler, welche bei irgend einer Buchhandlung des In: oder 
Auslandes zehn Exemplare beſtellen, erhalten ein eilftes Exemplar gratis. 

4) Der Druck fell noch vor Ablauf dieſes Jahres, ſobald die Staͤrke der Auflage 
beſtimmt werden kann, beginnen, und abwechſelnd von den verſchiedenen Abrheilunz 
gen, jeden Monat wenigſtens 2 bis 4 Hefte des Textes und 1 bis 2 Lieferungen 
der Abbildungen, ausgegeben werden, um die Beendigung des Werkes nach Moͤg⸗ 
lichkeit zu beſchleunigen. — I» 7 F. A. Gallbs, * 2 

Trier, den 18. Zunft 1828. trieriſche Verlags⸗ und Sortimeseshandlung 

Mit Beſtellungen wendet man ſich an die Anhuthſche Buchhandlung in Dan⸗ 


zig, wo Subſcriptionsliſten und ausfuͤhrliche Anzeigen zur Anſicht liegen. 


— — 


r 2 an rg en 
Sonntag den 10. gut wird im Frommſchen 
Garten der Harmoniſt die cefp. Geſellſchaft ſowohl mit feiner Holz⸗ als Glas⸗Har⸗ 
monika auf das angenehmſte unterhalten. 


| Im Baͤrenwinkel 
wird Montag den Ilten d. M. Concert Statt finden, und zur mehreren Unterhal⸗ 
tung der reſp. Gaͤſte das Italieniſche Spiel „das Wettrennen im Sad“ gegeben 
werden, wozu ergebenſt eingeladen wird; im Fall ſchlechte Witterung eintritt, beit 


daßelbe bis Donnerſtag ausgeſetz. ( Entree 22 Sgr. Damen und Kinder in Br> 
gleitung von Herren ſind frei- 


* Bei dem König, Lotterie Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbaͤnkenga > No. 697. 
find ſowohl Rauftaofe e zur Aten Klaſſe 58ſter Lotterie, die den Taten und Iäten 
d. M. gezogen wird, als auch ganze und Fünftel Looſe 5 XI. Courant-Lotte⸗ 
rie, en Ziehung den. 225 Auguſt beginnen wird, fur die planmaͤßigen Einſaͤtze zu 
haben. 

oofe zur Nen Klaſſe 58ſter Lotterie, welche den IAten und 15. Aus 
6. gezogen wird, ſo wie Lobſe zur IIten Courant⸗Lotterie find taglich in mei⸗ 

nem Lotkerie⸗ Comptoir Heil. Geiſtgaſſe g 994. zu haben. Reinhardt. 


Looſe zur 2ten Klaſſe 58ſter Lotterie, ſo wie zur XI. Courant⸗ Lotterie find 
zu haben bei G. Rindfleifch, — —— Langgaſſe am Langgaſſi ben Ber: 


TEE: ar RIES 2 > Se eee 
! Mit hoher Obrigkeitlicher daran werde ich, wenn die Witterung 2 
— iſt, Sonntag den 10. Auguſt 1828 im Garten des Herrn Karmann GE 
ein großes Kunſt⸗Feuerwerk abbrennen. Zuerſt werden viele brillaute Stücke, d 
9 80 Bienenſchwaͤrme, Pfauenſchweife und romaniſche Lichte abgebrannt werden. 4 N 
SE wird ſich der e im. ain in einer großen Erleuchtung präfentiz 4 N 
Eren und ſich mit einer lacht endigen. Zum Beſchluß wird auf 2 
dem Teiche ein großes . e erk abgebrannt, welches ant verſchiede⸗ N 
nen ſchwimmenden und ucenhen Waſſer⸗Figuren beſteht, die mit einem lu⸗ N 
85 ſtigen Gekrache eudigen. 
85 Da wegen ungünſtiger Witterung den 14. Juli der Tempel nicht auf⸗ 2 
geſtellt werden konnte, ſo wird, wenn die Witterung günſtig il das When N 
werk an dem beſtimmken Tage abgebrannt werden. 
Der Aufang des Feuerwerks iſt um 9 Uhr. Das Conzert fängt um 60 
uhr an, welches durch Kanonenſchlaͤge angedeuter wird. Das Entrée beträgt 
85 ar Kinder zahlen die Haͤlfte⸗ Eggert. 


Sr l Oeser bd © 
E Mecganſches Thrater im ‚Ruf iſchen Haufe zu Danzig. 


Heute Sonnabend den 9 


Die Te oͤne? Müllerin oder die Flu cht im Mehlſacke, 


1 855 in > Aufjügen« Heute zum Erſtenmäl im Ballet die mechaniſche 
Henne, welche ein Ey legen wird, woraus eine Schlange entſteht/ 14 Fuß lang, 


— 


Re 
> 


8 


e, * Fa 2142 — 


12 Zoll ſtark; auf Verlangen die kleine Kutſch e, auch werden ganz neue Stäcke 
im Feuerwerk und Proſpekte gezeigt. Anfang 7 Uhr.. ö 
Morgen Sonntag den loten auf vieles. Verlangen zum fünften mal: 


Doctor Fauſt. zun Schuß Bollas und wancharene Worfellungen. 
f 15 Ce berle, Meiſter der Akuſtik. 


[a f l 1 f 
Die Panoramen, oder maleriſche Reiſe im Zimmer, 
welche gewiß alle hier früher geſehenen übertreffen, werden während dem Dominif 
im Schuͤtzenhauſe am Breitenthor gezeigt. Eintrittspreis 5 Sgr. 18 DS 
Antoni und Scholtz aus Berlin. 
Wer Werderſche Kuͤhe von großem Stapel, die altmilchend ſind, verkaufen 
9 1515 ſich bei Mad. Fiſcher im Ketterhagiſchen Thor bis zum 10ten d. M. 
riftlich. ur, E 5 5 
404 H Courant find gegen pupillariſche Sicherheit auf ſtaͤdtiſche oder 
1 Grundſtuͤcke ohne Einmiſchung eines dritten Hundegaſſe M 314. zu be⸗ 
tigen. b 8 2 
Wenn Befreiung von mehrjährigen vielſeitigen Leiden dem Erretter ein un: 
beſtrittenes Verdienſt auf Dankbarkeit giebt, wenn das tief bewegte Herz ſich ge⸗ 
drungen doch unfaͤhig fühlt, dieſen Dank dem Verdienſt zu zollen, ſo kann ich wohl 
nicht anders, als dem Hexen Hofrath Dr. Schwan, der mich in das thätige Leben 
zurüͤckfuͤhrte, indem derſelbe in wenigen Wochen mich von einem Uebel ganzlich be⸗ 
freite, welches für unheilbar erklart wurde, meinen Dank oͤffentlich auszuſprechen. 
Vor etwa 3 Jahren nämlich bekam ich Bruſtleiden, die ſich beſonders in Kurzathmen und 
Bruſtbeklemmung und Erſchoͤpfung nach geringen koͤrperlichen Anſtrengungen zu er⸗ 
kennen gaben. Dieſe nahm in fortſchteitendem Grade dermaaßen uͤberhand, daß 
ich ſchon ſeit 271 Jahr die Sprache gaͤnzlich verlor, fo daß in dieſem ganzen Zeit⸗ 
raum kein hoͤrbarer Sprachlaut uͤber meine Lippen ging. Abzehrung des Koͤrpers 
und Abnahme der Krafte raubten mir die geringſte Hoffnung zur Ruͤckkehr meiner 
Geſundheit. 1 hieſige belobte Aerzte, die nacheinander, zuſammen uͤber 1 Jahr 
mich unausgeſetzt ärztlich behandelten, und deren Vorſchrift ich gewiſſenhaft befolgte, 
vermochten nichts uͤber mein Uebel, daſſelbe wurde für unheilbar erklärt. Herr 
Hofrath Dr. Schwan, deſſen Huͤlfe ich dor etwa 2 Monaten nachſuchte, wurde 
unglaublich ſchnell mein Erretter; ſchon nach einem I4tägigen Gebrauche feiner 
Mittel, fand ſich meine Sprache wieder, mein Huſten und Auswurf, der ſich erſt 
ſpaͤter in großer Stärke und großer Maſſe vorfand, find beide ganzlich verſchwun⸗ 
den, meine Sprache vollkommen zuruͤckgekehrt, und mir iſt von meiner Krankheit 
nichts zutückgeblieben, als die Erinnerung, wer würde nicht mit mie den Wunſch 
ausſprechen. daß ſolcher Arzt lange wirken und noch viele glücklich machen möge. 
Danzig, den 5. August 2828. Renata Poͤthke, Haͤkergaſſe AZ 1508. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 185. Sonnabend, den 9. Auguſt 1828. 


N 74 Koenen i 

Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 58ſter Lotterie, die den 
1Aten und 15. Auguſt c. gezogen wird, und Looſe zur Iten Courant⸗Lotterie, des 
ren Ziehung den 21. Auguſt c. anfängt, find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoit 
Langgaſſe No. 530. zu haben. R Rogoll. 
—d . 


: VVV 
Ein unverheiratheter Haus Zimmermann oder Geſell, der Beweiſe feiner 
guten Führung und Fahigkeiten liefern kann und die Zeichnung gehörig verſteht, 
kann ſogleich ein vortheilhaftes Engagement nach Polen erhalten und hat ſich die⸗ 
ſerhalb in den Morgenſtunden von 7 bis 8 Uhr Breitegaſſe W 1198. zu melden. 
Die Zeichen⸗Anſtalt Jopengaſſe W. 602. empfiehlt ſich mit neuen Muſtern 
zu ſchwarzen und weißen Stickereien. 
Er Das Lied vom Mantel aus Leonore, ist für die Guitarre eingerichtet, 
und a 5 Sgr. zu haben Hintérgasse No. 126. bei J. C. Ehrlich. 
Es werden 200 bis 300 t zu 6 pr. Cent Zinſen auf ein maſſives 
Grundſtuck zur 2ten Hypothek geſucht. Auf dieſem Grundſtuͤck ſtehen 1200 2 
und 300 An it es abgeſchaͤtzt, auch iſt es verſichert. Das Nähere Fleiſchergaſſe 
M 65. Daſelbſt iſt auch eine Wohnung und Stallung zu vermiethen. 

var Wir Enbesunte unterzeichnete bringen hiedurch zur offentlichen Kenntniß, da 
nachdem wir un In Weir Arterien een eee haben, 
die bisherige Firma der Handlung Joh. Jac. Zachert, von unterzeichnetem Jos 
hann Adolph Fachert für feine alleinige Rechnung fortgeſetzt wird. 

Wenn daher noch unbekannte Glaͤubiger vorhanden ſeyn ſollten, ſo fordern 
wir dieſelben zugleich auf, mit ihren rechtmaͤßigen Anſpruͤchen ſich bei dem unter⸗ 
zeichneten Johann Adolph Zachert binnen 14 Tagen zu melden, weil auf alle 
ſpaͤtern Meldungen nicht gerückſichtigt werden kann. 

Danzig, den 9. Auguſt 1828. Louiſe Auguſte Wilhelmine Pannenberg, 
N f N geb. Zuchert. 
€ Johann Adolph Zachert. . 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung beehre ich mich dem handeln⸗ 
den Publiko anzuzeigen, daß ich die bisherige Handlung meines ſeeligen Vaters 
eigenthümlich übernommen habe und dieſelbe unter der Firma BER 

a : Joh. Jac. Jachert 
von hente ab für meine alleinige Rechnung fortſetzen werde. 
Danzig, den 9. Auguſt 1828. Johann Adolph Zachert,. 


Die Grundstücke in der Töpfergaſſe unter den Servis⸗No. Sn 
72., beſtehend in einem kleinen Wohnhaaſe von 3 Stuben, Küche, Boden, Ap⸗ 
partement, Ausgang nach der Radaune und einer Kellerwohnung Ind 5 
73. in einem gröͤßern Wohnhauſe von 6 Stuben, Keller) Küche, Vöde 5 
ler 3 Hinterhauſe mit einer Feuerſtelle und einem Ausgange nach 
Er abe e rn eee e / 
ſollen aus freier Hand verkauft werdenz aut Kann 508 letztere Grundſtück zu Wi 
. J. vermiethet 11 7 11 228 152 g ebe N 2 din > 
Wer auf diefe Grundſtücke, die jedoch ungetrennt verkauft werden ſollen, ara’ 
Käufer oder Miether reflektiren will, beliebe ſich des Raͤheren legen in ie 
Schnuͤffelmarkt No. 634. in den Morgenſtunden von 8—9 zu melden. 


Die Bleiche zu St. Barbara ſoll vom 1. Jonnar 1829 | 
3 1829 auf, 3 nacheinan⸗ 
der folgende Jahre verpachtet werden.“ Der Licitntions⸗Termin als e v den 
21. Auguſt a. e. Vormittags 10 Uhr im Conferenzzimmer des Hoſpitals an. Hier⸗ 
ni BER Se i bis dahin beim Kirchen⸗Vorſteher, Otto, 
anggarten No. ſchriftlich einreichen und die . 51 n ede 
erfahren. de a e ae 
Der Unterricht im Leſen, Schreiben, Rechnen, der’ Orthogra hie, Erdbe⸗ 
ſchreibung, Briefſtyl und Vuchhalten wird außer und iu dem 9 Aue: hang: 
gaſſe No. 1175. ertheilt durch A. L. Sc i ee EU Maße Vale. 


Es iſt von den 3 Mohren in der a bis, 


1 


an dem Schul⸗ 


Er g. gen d 3 

degaſſe nach der Kuhbrücke zu, von einem Wagen ein Kofbferpeier e 

bunter Kante delete, de bt e dafür einen 

in der Hundegaffe No. 827. * 

Wenn auswärts wohnende Eltern wünfhen, ihre ez 

unterricht in Danzig Theil nehmen zu laſſen„ ſo ſind wir 10 Ufnahme folcher 

Kinder in unſere Familie gern bereit, um ihnen durch Anleitung zu ihren Schul⸗ 

arbeiten, ſo weit ſolche zweckmäßig erſcheint, durch Unterricht in allen weiblichen 

Handarbeiten und ſonſt durch Nach und That die Eltern zu erſetzen. Das Nähere 

bitten wir im Hauſe unſerer Mutter, der verwittweten Ju en Boie 
© * Boie. i 1 


am Holzmarkt No. 86. mit uns zu beſprechen. nn BD 
73 8 ee 
- Vom Aten bis 7. Auguſt 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Civilgericht a Graudenz. 2) b. Polenz à Heinrichau. 3) Borowsky à Szas⸗ 
meron. 4) Golling à Muͤhlburg. 5) Wotten 3 Memel. 6) Czarkowskiemu à 
Czarnooſtrowie. 7) Brandt a. Elbing. „„ 
Bönigl. Preuß. Gber · Poſt / Amt. RR 


— . 


Vr můie t d n e n f 2 
Auf dem Stadt⸗Zimmerhof W 3. ift eine Untergelegenheit von 3 Stuben, 
Kuͤche, Keller ꝛc. nebſt Garten zu vermiethen. g 


— 


8 — BE | 
Baumgartſchegaſſe W 217. iſt eine Unterwohnung, beſtehend in 2 Stuben, 


eigener Küche, Hausraum; Holzſtall, Keller u. Hofplaz zu vermiethen und Michaeli 
rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt 3 Treppen hoch. 
8 Jopengaſſe m 745, iſt der Saal nebſt Seitenkabinet, Geſindeſtube, Küche, 
Keller und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu rechter Zeit zu vermiethen. 
Das aus einer Unter⸗ und Oberwohnung, Stall, Hof, Gaͤrtchen und Wieſe 
beſtehende Grundstück N 585. hinter dem Pockenhauſe iſt zu vermiethen. Die 
Bedingungen erfahrt man Hakergaſſe W 1437. a 
Ein Haus in Petershagen Reinkengaſſe M 75. zum Haakwerk eingerich⸗ 
tet, mit 2 Stuben, welches Michaeli c. oder Oſtern k. J. zu beziehen, iſt zu vermie⸗ 
then. nähere Nachricht daſelbſt. a i 
Dias Haus Hundegaſſe r 274. ift zu vermiethen und Jichaeli d. J. zu 
beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man Langgaſſe e 370. 5 
Auf dem 4ten Damm Js 1542. find 2 ſehr freundliche Oberſtuben nebſt 
Küche und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 8 5 
Das Haus Graumuͤnchen-Kirchengaſſe e 68. b. welches 4 Stuben, 2 
Küchen, Keller, Boden, Kammer, Hof, Garten und Appartement enthaͤlt, ſoll von 
Michaelt d. J. bis Michaeli 1831 auf 3 Jahre vermiehet werden, wozu ein Termin, 
N 3 den 15. Auguſt d. J. um 10 Uhr Vormittags 
in der St. Trinitatis⸗Kirche angeſetzt iſt, und Miethsluſtige hiedurch freundlichſt 
eingeladen werden. Danzig, den 5. Auguſt 1828. rt 
Das Kirchen⸗Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 2 
Dias anf dem Fiſchmarkte AZ 1597. gelegene Haus mit einem eingerichte⸗ : 
ten Gewürzladen,ift zu Michaeli d. J. zu vermiethen oder zu verkaufen. Die Be: 
dingungen erf hrt man daſelbſt. f Ice 


*** a - 18 > 442 > — 
Die obere Etage des Hauſes Sandgrube W 379. 
beſtehend in 4 heizbaren Zimmern und einem Alkoven mit der Ausſicht nach der 
Chauſſee, Kuͤche, Speiſekammer, Boden, Keller, Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe, 
Holzgelaß und allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten iſt don Michaeli ab an eine 
ruhige wo moͤglich kinderloſe Familie zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Das im ſchwarzen Meer e 378. über der Bruͤcke rechts neben der Ra- 
daune belegene Haus, welches ſich ſeiner Lage wegen vorzuͤglich zur Faͤrberei, zum 
Schank und Viktualienhandel eignet, und in demſelben bis dahin betrieben worden, 
iſt zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. Daſſelbe beſteht aus 2 Stuben, Küche, 
Keller, Hausflur, geraͤumigem Boden, Holzgelaß, Hofraum und allen dazu gehoͤri⸗ 
gen Vequemlichkeiten. Da die Faͤrberei in dieſem Haufe eine bedeutende Reihe von 
Jahren betrieben und ſich nicht allein zu dieſem Zwecke, ſondern auch zur Weißger⸗ 
berei eignet, ſo iſt dieſelbe ſolchen Gewerbetreibenden vorzuͤglich zu empfehlen. Das 
Naͤhere Sandgrube W 379. 5 ö 

2 \ ö 
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Heil. Geiſtgaſſe 2 932. find 2 bis 4 Stuben nebſt Kammer, Boden, Küche 
und Keller an ruhige kinderloſe Bewohner, die ein Geſinde halte „ zu vermi 
und nach Michaeli zu beziehen. 9 a = ® un 
In Neuſchottland W 10. ſind Wohnungen zu vermiethen. 

. Die Häufer Burgstraße W 1662. und 63. find zu verkaufen oder zu ber; 
miethen; auch iſt eine Wohnung auf Einquartierung zu vermiethen. Das Nähere 
Hundegaſſe 3 258. zwei Treppen hoch. 

Pfefferſtadt W 230. if ein Logis, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Holz⸗ 
und Gemuͤſekeller, Bodenkammer u. Hofraum zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
Auf dem erften Steindamm in dem Haufe ME 380. iſt in der 2ten Etage 
ein Logis zu vermiethen, beſtehend in 2 Vorder- und 2 Hinterſtuben, eine Treppe 


höher 2 Stuber mit 4 Dachkammern, eine Kuͤche, großen Boden und Keller, — 


fo auch iſt daſelbſt in dem Haufe W 381. eine Treppe hoch eine Wohnung mit 
einer Stube, Hausraum, Boden und Kuͤche zu vermiethen und beides Michaeli d. 
J. zu beziehen. Naͤhere Nachricht nebenbei M 379. 3 
Pfeffceftadt M 124. find 2 bis 3 ſehr freundliche Zimmer, Küche, Keller x. 
an ruhige Einwohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
Im ſchwarzen Meer e 358. iſt eine Untergelegenheit von 2 Stuben vis 
a vis nebſt Kuͤche, Keller und Bequemlichkeit zu rechter Zeit ſehr billig zu vermie⸗ 
then. Das Nähere auf der langen Brucke in der Quer bude W 49. 
„Hundegaſſe I 328. iſt die Mittelgelegenheit, beſtehend in Saal, Gegen⸗ 
ſtube, Schlafkabinet, Seitengebäude, Hinterſtube, Kuͤche, Speiſekammer und Keller, 
wie auch die Benutzung des laufenden Waſſers an ruhige Bewohrer zu vermiethen 
und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Das in der Drehergaſſe belegene, zu jedem Handel und Gewerbe eingerich⸗ 
tete Haus W 1343. iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Nachricht daſelbſt. 


7 


Miet beg e fu 
Ein einzelner junger Mann wuͤnſcht zum 1. September eine Wohnung in 
der Gegend zwiſchen dem Hausthor und der Pfarrkirche, aus 2 Stuben nebenein⸗ 


ander oder aus einer Stube und Alkoven beſtehend, aber auch vollſtaͤndige Bekoͤſti⸗ 


gung nebſt Aufwartung. Reflektirende wollen ihre Adreſſen im Koͤnigl. Intelligenz 
Comptoir abzugeben belieben. 8 


— — —b 
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Montag, den 11. Auguſt 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Jopengaſſe sub Servis⸗ No. 566. an den Meiſtbietenden gegen baare Erle: 
gung der Kaufgelder öffentlich verauetionirt werden: i 
Cin goldener Damen-Halsſchmuck mit Brillanten nebſt Armbaͤndern, I großer 
\ = 


> 2147 7 
Brillantring mit 48 Steinen, 1 dito dito mit 42 Steinen, 1 dito mit 15 Steinen, 


1 dito dito, 1 Ring rut 1 großen Roſenſtein, 1 dito mit 5 Roſenſteinen, 1 Paar 
Ohrgehoͤnge mit 12 Roſenſteinen, 1 Bruſtnadel mit 1 großen Rofenftein, ! goldene 


1 


Uhr mit Perlen umfaßt und goldener Kette, 9 goldene und 13 ſilberne Medaillen 


und Münzen, 1 filderne vergoldete Schmandkanne, 1 ſüberner Becher, inwendig 
vergoldet, 1 ſilberne Theemaſchine, 1 dito Praͤſentirteller mit ſtehendem Ravde und 
1 dito dito mit gebogenem Rande, 6 dito Tiſchleuchter, 12 dito Bouteillen⸗Unter⸗ 
fäge, 1 dito kleine Terrine, 2 dito Koͤrbchen Philogram, 2 dito Zuckerzangen, 12 
dito Eß⸗, 24 Thees, 2 Vorlege⸗, 6 Gelee⸗, 1 Punſchloͤffel und 1 dito Eßloͤffel im 
Futteral; — 4 Engl. plattirte Arms und 2 dergleichen einfache Leuchter, 4 dito 
Arm⸗ und 2 dergleichen einfache Leuchter mit blauen Glasroͤhren, 4 kleine plattirte 
Spielleuchter, 1 plattirter Wachsſtock, 2 kryſtallne Schaalen mit plattirten Unter- 
fägen und I großes lackirtes Theebrett. 8 

Eine Stutz⸗Uhr im mahagoni Geſtell, 2 Kronleuchter zu 6 Lichten in vergol⸗ 
deter Einfaſſung, 10 Engl. fein geſchliffene Caraffinen mit 36 Engl. fein geſchliffe⸗ 
nen Weinglaͤſern, 8 fein geſchliffene Caraffinen mit 30 dergleichen Wein⸗ und 12 
dergl. Bierglaͤſern, 2 große lange Pfeilerſpiegel aus 3 Glaͤſern beſtehend, im ma⸗ 
hagoni Rahmen mit dazu gehoͤrigen Pfeiler⸗Tiſchen, 1 mahagoni ovaler Thee., 1 
dito großer Schreibe: und 3 dito Spieltiſche, imgleichen 2 große und 2 kleine ge⸗ 
ſtrichene Klapp⸗ und 2 ungeſtrichene und 10 geſtrichene gut conſervirte Tractir⸗ 
tiſche, 1 geſtrichener Eck⸗ und 2 gebeitzte Glasſchraͤnke, 1 geſtrichene Kommode, 1 
dito Schlafbank, 1 dito Weinkeller mit Blei gefuͤttert, 1 polirtes Sopha mit 
Springfedern und ſchwarzem Moor nebſt 22 dazu gehoͤrigen Stuͤhlen, faſt unge⸗ 
braucht, 1 polirtes Sopha mit Springfedern und ſchwarzem glatten Haartuch und 
vergoldeten Naͤgeln nebſt 12 dazu gehoͤrigen Stuͤhlen, 1 gebeitztes Sopha mit 
Springfedern, ſchwarzem glatten Haartuch und 20 dazu gehörigen Stuͤhlen, 1 ge⸗ 
beitztes Sopha mit Springfedern und ſchwarzem geſtreiften Haartuch, 18 Stuͤhle 
mit glattem, 6 dito mit gemuſtertem Haartuch und 4 dito mit hoͤlzernen Sitzen, 
1 Kinder- und 1 Geſundheitsſtuhl mit Springfedern; ferner: N 

Ein beinahe ungebrauchtes modernes Berliner porzellain Tafel⸗ und Deſert⸗ 

Service von koniſch glattem Deſſein mit einer auf dem Rande gemalten farbigen 
Ranke und braunem Rande mit Terrinen, Salatieren, Compotieren, Saucieren, 
Glacieren ꝛc. ſo complet, daß auch 2 Service, mindeſtens zu 12 Perſonen daraus 
gemacht werden koͤnnen, 1 Spiegel⸗Platteau aus 3 Stuͤcken in Ebenholz mit gol⸗ 
denen Verzierungen, wozu 1 Alabaſter-Vaſe und 2 andre Vaſen mit gemachten Blu: 
men gehoͤren, 1 franzoͤſiſches porzellaines Thee⸗Service, weiß mit goldenem Rande, 
ganz complet zu 30 Perſonen und beinahe ungebraucht, 1 vorzuͤglich ſchoͤnes, ſehr 
wenig gebrauchtes damaszirtes Dresdener Tiſchgedecke auf 26 Perſonen mit 26 
Servietten und dem Tiſchtuch aus einem Stuͤck, 1 dito dito auf 24 Perſonen mit 
24 Servietten und dem Tiſchtuch aus einem Stuͤck und 1 damascirtes Tiſch tuch 
auf 12 Perſonen ohne Servietten. 

Ein großer gut conſervirter Fußteppich mit ſchoͤner Borte, 233 Fuß lang und 


181 Fuß breit, nicht 13½¼ Fuß, imgleichen 3 mit gruͤnem Tuch beſchlage⸗ 
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de Comptoiepüfte, 1 großer und 1 kleiner eiserner Geldkaſten, Wag cken ini 
bleiernen Gewichten, Zähltiſch⸗ Schrank, Hölzerne Probenſchuͤſſeln ee, 
2 Fach doppelte Fenſtern mit dazu gehoͤriger Einfaſſung und mancherlei nuͤtzliche 
Sachen mehr. ; PS . . a 
E . Montag, den 11. Auguſt 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Richter und König im Haufe Langgaſſe W 526. aus der Portchaiſenga e 
kommend waſſerwarts das 2te gelegen, durch, öffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verkaufen 
Eine Parthie mahagoni Holz in Bohlen, geſtreift, geflammt und Pyramiden: 
Holz. Ferner: verſchiedene andere Drechsler Holzer und 2 Faͤſſer amerikaniſche 
Hornſpitzen. e f a 
i Freitag, den 15. Auguſt 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
am Krebsmarkt NE 487. gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. 
Cour. öffentlich verſteigert werden: S : 

1 Stutzuhr, 1 Aſtrellampe, 1 Spiegel im mahagoni Rahmen, 1 birkenes 
Schreibepult, mehrere Kleiderſchraͤnke, 1 Sopha mit rothem Moor, 8 Rohr- und 
12 gepolſterte Stühle, 1 Toilette, 1 mahagoni Nähe, 1 Waſch⸗ 2 Spiel⸗ und 1 
Klapptiſch, 2 Sopha und einige andere Bettgeſtelle, 1 Wiege mit Unter ſetzkaſten und 
einige Betten, imgleichen 1 Buͤcherbrett, Reißbretter, 1 eiſerner Ofen, 1 Wagen⸗ 
winde, irdenes u. hoͤlzernes Kuͤchengeraͤthe und ſonſt mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 
, Donnerstag, den 28. Auguſt 1828, ſoll auf feiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Frguengaſſe No. 816, an den Meiſtbietenden gegen ba ire Erlegung der Kauf: 
gelder in grob Preuß. e Auscuf verkauft werden: 
Eeine Sammlung wohleonditionieter Buͤcher aus mehreren wiſſenſchaftlichen ARE 
chern, groͤßtentheils aber theologiihen Inhalts, wovon die Catalogt im Auctions⸗ 
Bureau Fiſcherthor No. 134. zu haben ſind. 


Sachen zu verkaufen in Danzlg. 

) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
SE IJ. G. Sallmann wittwe & Sohn 

verkaufen in ihrer Behauſung Tobiasgaſſe W 1567. zu den nur billigſten Preiſen 


und in jeder beliebigen Quantitat: piegel mit und ohne Rahmen, ſowohl 
von weißem und ſtarken als auch gewoͤhnlich gutem Glaſe, Toilettſpiegel, alle Arten 
kurze und Eiſen⸗Waaren und unter diefen namentlich: Engliſche At vergoldete und 
plattirte Rock- und Weſtenknoͤpfe, Militaie- und Civil⸗Uniformknoͤpfe, Engliſche plat⸗ 
tirte und vergoldete Leiſten zu Wagen und Stuͤhle, gelbe Stuhl: und Sophanaͤgel, 
Theebretter, ſtaͤhlerne Plaͤtteiſen, alle Sorten Engliſche und einloͤndiſche Meſſer und 
Scheeren, Meſſing- und Eiſen⸗Drath. Springfedern, alle Arten Schneidezeug für 
Tiſchler u. ſ. w., verzinnt Engl., doppelt Kreuz-, Kreuz: und Futterblech von gro⸗ 
. gut verzinnt und weich in der Arbeit, ſo wie jeden bis dahin gefuͤhr⸗ 
ten rn E 0 71 * 
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Ein leichter ſehr dauerhaft gebauter und noch wenig gebrauchter ein ſpaͤnni⸗ 
ger Spazierwagen iſt wegen Mangel an Gelaß fuͤr einen billigen Preis zu haben, 
Schmiedegaſſe M 286. 2 j ER NEE 3 
=09%090202020092020902920202092020200029 
Fein Pecco⸗, Kugel⸗, fein Hapſan⸗ und 


F Congo⸗Thee in den beſten Qualitäten und zu den billigsten Preiſen it 
6 ;u kaufen bei 8. Groos, Hundegaſſe W 268. 2 
P ³ Ü A SS 9 F0S 9 0905 
Mit achtem türkiſchen Nofendt in Flacons, fügen rothen Aepfelfienen, Pom⸗ 
meranzen, faftreichen Citronen zu 1 Sgr. dis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, noch 
billiger in Kiten, weißen Tafel⸗Wachsſichten 4, 5, 6, 7, 8 und 10 aufs 46a 1955 
Sgr., fremden Punſch⸗Extract von Goa⸗Arac, Biſchof⸗Extract das Glas 5 Sgr., 
amaica⸗Rum die Bouteille 10 Sgr., Limburger Kaͤſen a 15 Sgr., trockener Sue 
cade in großen Stuͤcken, breiten fügen Mandeln, Pommeranzenſchaalen, aͤchter Va⸗ 
nille in einzelnen Stangen, Ital. Kaſtanien, achten Bordeauxer Sardellen, kleinen 
Capern, weißen und rothen Cryſtal⸗Sago, großen Muscattrauben⸗Roſienen, Achten 
inzeßmandeln, Cayenne: Pfeffer, Engl. Dr. Steers Opodeldoc, aͤchten Dr. Schuͤtz⸗ 
ſchen Taft, großen Feigen, ſcharfen Engl. Senf in Blaſen, Engl. Spermaceti Lich⸗ 
ten 4, 6 und 8 aufs U, Ruß. gegoffenen Talglichten 6, 8 und 10 aufs U, Tafel⸗ 
bouillon, Ital. Macaroni, friſchen Parmaſan., grünen Kraͤuter⸗ und Edammer 
Schmand:Käfen empfiehlt ſich Jantzen in der Gerbergaſſe M. 63. 5 


Engl. Strickbaumwolle, dergl. ganz vorzuͤgliche Naͤhnadeln, Vigogne⸗ und 


Merinowolle, Mn: Tapiſſeriewolle, Naͤh⸗ Strick⸗, Haͤkel⸗ und Tapiſſerieſeide, 
gliche 


alle nur irgend Bandwaaren, achte Roͤmiſche Violin⸗Saiten, alles in gro⸗ 
ßer Auswahl, ſo wie Spaniſche und hieſige Strickwolle empfiehlt zu ganz billigen 
Preiſen J. v. Nieſſen, vor dem hohen Thor No. 466. 


Ein mahagoni ir iſt i 8 eg 
goni Sekretair iſt in der Tiſchlergaſſe Ro. 579. wegen Mangel 
an Raum billig zu verkaufen. ſchlerguſ . 3 i 
S' eben habe ich erhalten friſche fette Teichkarpfen und find kaͤuflich bei 
| dem Karpfenſeigner W. Poltzien an der Radaune No. 1701. 
Altes Glockengut kauft A. M. Pick, Vreitegaſſe No. 1103. 


30 babe ein Cemmſſons⸗ Lager von Schwarzwalder Uhren 
erhalten und verkaufe dieſe Waare zu den Fabrikpreiſen. C. G. Gerlach, 

£ Langgaſſe No. 379. 
f Ein ſchoͤnes Exemplar der Kümmelſchen Karte von Preußen iſt Hundegaſſe 
No. 285. zu verkaufen. i 3 3 
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Damascener Rosen-Oel in ächter Qualität. X 

Den Flacon im goldenen Etuis 2 AR ß 8 

H Desgleichen ohne Etuis 15 Sgr. i g N 

Dieſes neue Orienkaliſche Parfüm wird nur in ganz reiner unbperfäͤlſchter „ 

Waare abgegeben und. erhält man es in dieſer Eigenſchaft, ſo übertrifft dieſe K 

koͤſtliche Eſſenz alle andere zeither bekannte Wohlgeruͤche, wenn man fie genau /y 

nach der, jedem Flapon beigefügten, Vorſchrift braucht. 3 

In einem Flacon zu 2 u befindet ſich ſoviel Roſen⸗Oel, daß man 

5 Kleider, Waͤſche und Zimmer mehrere Jahre im ſchoͤnſten Roſengeruche erhal-“ 

5 ten kanns die kleinen Flacons ohne Etuis reichen zu demſelben Gebrauch ein“ 

N gengee Jahr aus. Zu erhalten bei A. Nüͤckart aus Leipzig in den gen 
8 uden. 


ir 
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S. J. Cohn, vormals Aron Goldſchmidt, 


aus Berlin, beziehet auch dieſen Dominik wieder mit einem wohl aſſortirten Waa⸗ 
renlager, beſtehend in ſchwarz und couleurten Seiden⸗Levantinen, Satin Grec, Gros 
de Berlin, Hellenier, Marcelline, Florence, weiße und couleurte Attlaſſe, Facong, - 
Gros de Naples, Royal und Tricotine Shawls, Boure de Soi, Seiden⸗, Wollen; 
Baſtardt⸗, Cambry⸗ und Cattun⸗Tuͤcher, 755 glatte und Futter⸗Piques, Damen⸗ 
ſtruͤmpfe, Handſchuhe, Ginghams, feine weiße brodirte Zeuge, Cambry⸗ und Baſtards, 
Gaze, geſtickte Nett: Pellerines, Mouſſeline und Gardienen⸗Franzen, Parchente und 
Kytais, weiße leinene Taſchentuͤcher, feine ſchwarze und couleurte Stuffs, feine 
Merinos, Samt⸗Manſcheſter und moderne Weſten⸗Indiennes, fo wie mehrere Artikel. 
Er verſpricht die billigſten Preiſe, und ſteht wie bisher bei dem Buchbinder Herrn 
Franz, auf dem erſten Damm. a 7 
e RI Se 
* Iſaac w. geilchen feld aus Liſſa ER 
8 Iſten Damm No. 1118. im Haufe des Heren M. M. Cohn empfiehlt ſich 7 
Einem Hochgeehrten und geehrten Publiko zum bevorſtehenden Domimk mit A 
VB feinem wohl affottieten Lager, beſtehend in allen Sorten 3 und z weißer fhles dd 
Y ſiſcher Creas und Leder⸗Leinwand, in halben und ganzen Stücken, carrirte db 
a Vettbezüge, geſtreiftes Einſchuͤtt und Bettdrillich in Leinewand und Handtücher N 

zeug, auch alle Gattungen couleurte und ungebleichte Leinwand, und weiße 43 

leinene Schnupftuͤcher in allen Sorten. Da dieſes von eigner Fabrik iſt, fo N 

verſpricht er zu den Fabrikpreiſen zu verkaufen und reeller Bedienung gewoͤrtig Zu 

zu ſeyn. Er bittet um zahlreichen Znſpruch. 2 
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Zweite Beilage. 
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tie Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 
No. 185. Sonnabend, den 9. Auguſt 1828. 
* N * 5 a 

Ave Sachen zu verkaufen in Danzig. a 
8 In der Weinhandlung bei Daniel eyerabendt, breiten Thor N? 1935. 
iſt friſcher Kirſchwein zu haben, wie auch außer den befannten Weingattungen den 
in Berlin beliebten Scharzenberger Moslerwein, pr. 43 Quart⸗Flaſche 1 RE 5 Sgr. 
ff. FEOTIR I ER ter 
Pfellwurzel⸗Mehl, das tt zu 15 Sgr, wird verkauft im Haufe. N? 442, am Langen⸗ 
markt im Comptoir. a * f 


FPriſches Selterswaſſer in ganzen Kruͤgen wird 
billig verkauft Heil. Geiſtgaſſe W 957. 


f Ein gebrauchter kleiner breitgelsifiger Wiener⸗Halb⸗, und ein dito Korbwa⸗ 
gen ſtehen Rechtſtaͤdtſcher Graben „ 2055. billig zu verkaufen. 


c Günetand . 5 A Wia 
Die Kunſthandlung von Gbr. Rocca aus Mailand 
empfiehlt ihr großes Lager von Kupferſtichen aus der neueren Schule von R. 
Morghen, Longhi, Anderloni, Volpato, Betellini, Bervic, Desnoyer, Lignon, Ri⸗ 
chom, Müller, Gmelin, Rahl, Heſſ, Wille, Strange, Sherp, Wollett, Earlom, 
Green, Fitteler u. ſ. w., und aus der älteren Schule von Marcantonio, Mantenga, 

foni, A. Dürer, L. Leiden, Rembrand, Callot, Edeling, Maſſon, Drevet, Wa⸗ 
terloo, Oſtade, Potter 2c., ferner Original⸗Oelgemaͤlde, Architeetoniſche Werke, Ori⸗ 
ginal⸗Handzeichnungen, chineſiſche Kupferſtiche, Landkarten, Schul⸗Atlaſſe, die neueſten 
Strick; und Stickmuster, Vorfegeblätter zum Nachzeichnen, Vorſchriften, Stammbu⸗ 
cher, Stammbuchblätter und Guckkaſtenbilder, endlich die feinſten ächten chineſiſchen 
Tuſche und alle Aeten Zeichenmaterialien. N f . 

Dieſe Handlung nimmt auch zugleich alle Aufträge und Veſtellungen auf jeden 
Kunſtartikel an, und effectuirt ſolche aufs ſchleunigſte. Die Niederlage befindet ſich 
in dem Haufe der Madame Jantzen auf dem Kohlenmarkt vis a vis, den langen 
Buden parterre. Die Oelgemaͤlde aber, ſind wegen Mangel an Raum in der 
Beddbaͤnkengaſſe No. 666. aufgeſtellt, und nur von 8 bis 10 Uhr Vormittags zu ſehen. 

f b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 

„Das dem Fleiſchermeiſter Franz Benjamin Fett zugehörige, in der Burg⸗ 
ſtraſſe bei der Schneidemühle sub Servis⸗No. 449. gelegene und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche No. 51. verzeichnete Grundstück, welches in einem theils maſſiv, theils 
in Fachwerk erbautem zwei Etagen hohen Stall⸗Gebaͤude beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
wag des hieſigen Königl. Polizei⸗Praͤſidü wegen Baufaͤlligkeit zum Behuf des Aus⸗ 
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baues, nachdem es auf die Summe von 58 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich ab 
ſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 19 2 — 
peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf ene BER 3. 

a den II. October 18289-k — 
in oder vor dem Artushofe vor dem Auctionator Engelhardt angeſetzt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte im Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und 
1 zu erwarten, in ſoferne nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
0 en. 8 - 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 
Danzig, den 25. Juli 1828. : 
Zönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
Die dem Bäckermeiſter Carl Gottfried Berger zugehoͤrigen hieſelbſt au 
der Altſtadt belegenen Grundſtuͤcke, nämlich: an 75 ene f 5 
I) ein Grundſtuͤck in der Kehrwiedergaſſe No. 6. des Hypothekenbuchs und No. 
888 Oelmuͤhlengaſſe, in einem Stallgebaͤude beſtehend. auf 167 As 
abgeſchaͤtzt, 2 d 
2) em Geundſtͤck im der Rittergaſſe No. 13. des Hypothekenbuchs und No. 725. 
im der Lavendelgaſſe, in einem Vorderhauſe, Hofraum Seitengebaͤude, Spei⸗ 
cher und Gärten beſtehend, auf 1839 He abgeſchaͤzt. 
3) ein Grundſtuͤck in der Rittergaſſe No. 14. des Hypothekenbuchs und Laven⸗ 
delgaſſe No. 723. in einem Vorderhauſe mit Hofraum beſtehend, abgeſchaͤtzt 
auf 362 A und endlich 5 N 0 
J ein Grundſtück in der Ritergaſſe No. 15. des Hypothekenbuchs und No. 727. 
in der Lavendelgaſſe, in einem Vorderhauſe mit Hofraum beſtehend, und auf 
121 Mt abgeſchaͤtzt, f 5 5 
ſollen auf den Antrag eines Realglaͤubigers, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf | 
den 14. October 1828, 
vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt⸗ 

a Es werdem daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
im dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudicatiom zu erwarten. . te 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß jedes Grundſtuͤck einzeln gerufen wer den 
wird, und daß das auf dem Grundſtücke im der Rittergaſſe No. 13. des Hypothe⸗ 
kenbuchs zur erſten Stelle für das Heil- Leichnams⸗Hospital eingetragene Capital 
dun 750 Fe nicht gekuͤndiget iſt und daher von dem Käufer übernommen. werden 

aan ſonſt aber die Kaufgelder haar ausgezahlt werden muͤſſen. N 
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Die Taxen bieſer Grundſtuͤcke ſind taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Engelhardt einzusehen. 5 225 „ nn tt GEL 
Danzig, den 15. Juli 1828. e % enn the 
Bönigl- Preuß. Lands und Stadtgericht. 
en zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Sach b) Immobilia oder unbeweglicde Sachen. de 1 
Eingetretner Umſtaͤnde wegen it das Gaſthaus 
Nro. 80. in Langefuhr im guten baulichen Zuftaude mit 18 wohnbaren Stuben, 
laufendes Waſſer in der Küche, 2 Keller, 3 Kuchen, 3 Apartements, Stall auf 4 
Pferde, Wagenremiſe, Stroh und Heüboden, nebſt Speicher, aus freier Hand 
anter billige Bedingung zu verkaufen oder auch zu vermiethen, und Michaeli rech⸗ 
ter Ziebzeit d. J. zu uͤbernehmen; des Kaufpreiſes wegen einigt man ſich mit dem 
Eigenthumer daſelbſt⸗ s 92 er 


er EI , F T 

Nachdem von dem unterzeichneten Gericht über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Aron Wolff Cöwenſtein der Concurs eröffnet worden, ſo wird zugleich 
der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnger, und allen und jeden, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, hiemit angedeuter- demſelben nicht das Mindeſte davon zu -verabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 

a aß, wenn demohngeachter dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Ber 
ſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gel⸗ 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch 
auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für ver⸗ 


luſtig erklart werden ſoll. ; 
Danzig, den 4. Auguſt 1828. f i 
e Rönigk Preuß, Land / und Stadtgericht. 1 8 
„EdfetalCitatfon. 2 
Nachdem uͤber den Nachlaß des am 27. Februar 1826 zu Groß Maus⸗ 
dorf verſtorbenen Einſaaſſen Tathanael Gottfried Zildebrandt durch die Verfügung 
vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß erdffner worden, fo wer⸗ 
Dr die unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen hiedurch öffentlich aufgefordert, 
in dem auf 5 
den II. October c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Witſchmanm angeſetzten peremtoriſchem Ter⸗ 


/ 
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min entwedse⸗ in Peron, oder durch gesetzlich zuldzige Bevoumachtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften, und ſonſtigen ed darüber in Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das thige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 

nung, daß die im Termin Aus bleibenden und a auch bis zu erfol⸗ 
gender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gl iger aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ar und mit ihren Forderungen nur an dass 


nach Befriedigung der denden „Gläubiger, von, der, Wife noch 
e bleiben Aube „verwieſen werden fi ſollen. ia 


‘ brigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanniſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗ 1 55 Tiemann, Stoͤrmer, Senger, Lawerny und Schel⸗ 
ler als Bevollmächtigte in Vot ichlag, | von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen, und 
denſelben mit Vollmacht und 1828 mien zu berſehen haben werden. N 

1 N den 26. Mai 1828. ute 
7 e. Al. ee eee 5 — — 
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8 gene Orr ta eng 
8— a m hen sen Feuersgefahr bei⸗ der Londoner Phszik⸗ 
Aſſekuranz⸗ Compagnie auf Grundſt e, Mobilſen und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 


Fah! 
a‘ 


Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Co Compagnie werden im u ds; Herren 


b & Da angenommen im Comptoir ang af EN A 

chener ace denne Helle welche durch ihr Sund Er 
pital, durch Tehale Ver rſicherungs „Bedingungen und mäßige Praͤmien gerechte An⸗ 
ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die ue ät Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Gottl. e Jopengaſſe No. 737. 


Angekommen Schiffe zu Danzig, den 7. Auguſt ‚1828... 


on, 92 de Boer, gon Dornomerziel, k. d. dort, mit Ballaſt, Tial die gute Hoffnung 0 ‚a. Sur. 
Chi Elben etten, — Nosarlingerziel, — n Wake Nat er 23 3 N. N 


M. H. Groͤuewold, von Emden, 57555 40 W. 2 
Heyen Gronewold, von Leer, mil; Uuternehmungsluſt, 21 . — 
3 8 Eilt Den Suben 15 iz 10 e. 8 30 Ben nach Hua 5 x e nach 
deaux, arts nach Emden 5 Ohrle ro mſterdam, Hanz Inbarth nach Lenden mit 
Heß., Di Br Elk. . 72 
. J 9 
Nn 1792707 a 11 17 ne i 4 5 9 
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